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Mittendrin im Sport

spendiert. Der Sponsor fördert
so das große Talent vom Golf-
club Wilhelmshöhe, das im
Vorjahr mit der Mannschaft
Hessenmeister wurde und in-
zwischen zur Nummer 1 bei
den Kasseler Frauen avancier-
te. „Tika“ hat ein Handicap
von -2,1.

Am Dienstag, dem Unabhän-
gigkeitstag ihres Heimatlan-
des Indonesien, wurde sie 16.
Zuvor schon erhielt Gianti Ma-
hardhika vom Lohfeldener Un-
ternehmer Andreas Fehr in
den Räumen der Firma Ball-
green einen individuell ange-
fertigten Golfschlägersatz

Mit neuen Schlägern

Ein Talent mit Perspektive: Gianti Mahardhika (li.) erhielt von An-
dreas Fehr einen individuell angefertigten Schlägersatz. Foto: Fischer

den mit Bernadett Szarka,
Clark Zickendraht und Volker
Wiedelmann weitere Trainer
sowie mit Theresa Ochs und
Pia Boland auch zwei Betreue-
rinnen den begeisterten Ju-
gendlichen in Niederzwehren
zur Seite.

Nicht weniger als 30 Kinder
hatten beim 22. Sommer-Trai-
ningscamp des Tenniskreises
Kassel Stadt auf der Anlage der
Spvgg. Olympia wieder einen
Riesenspaß. Neben dem Orga-
nisator und Kreisvorsitzen-
dem Manfred Jungnitsch stan-

Spaß im Camp

Mit großem Spaß im Tenniscamp: Die Fünf- und Sechsjährigen
(von links) Carla, Marlene, Luca, Phil, Alessia und Niclas sowie
(hinten) Manfred Jungnitsch, Nico und Charlotte. Foto: wm

Ehre, wem Ehre gebührt:
Ohne Jens Rose ist der KSV
Hessen nicht denkbar. Und
der Gleisbau-Unternehmer
Jens Rose kann sich ein Leben
ohne die Kasseler Löwen nicht
vorstellen. Seit 46 Jahren be-
sucht er die Spiele der Kicker,
seit vielen, vielen Jahren enga-
giert er sich ehrenamtlich in
„seinem“ Klub. Und erhielt
jetzt auch einmal öffentliche
Anerkennung für sein erfolg-
reiches Wirken: Oberbürger-
meister Bertram Hilgen zeich-
nete den 49 Jahre alten KSV-
Vorsitzenden im Auestadion
vor demHeimspiel gegenWei-
den mit der Goldenen Ehren-
nadel der Stadt Kassel aus.

Ein gutes Omen, denn
prompt zeigen sich auch die
Kicker des KSV Hessen auf
dem Weg nach oben. Sie ge-
wannen die Partie nicht nur
mit 2:1, sie arbeiten sich auch
im neuen Kletterzentrum des
Deutschen Alpenvereins auf
der Marbachshöhe empor.
Perfekt gesichert durch Halte-
gurte und -seile hatten die Lö-
wen eine große Gaudi. Von Ex-
perte Tim Bartzik und seinem
Team bestens eingewiesen
und beraten, gaben die Man-
nen um Thorsten Bauer, Den-
nis Joedecke und Jens Grembo-
wietz mit ihren Frauen und
Freundinnen auch an der Klet-
terwand ein gute Figur ab.
Selbst wenn es bis zum Auf-
stieg in die dritte Liga noch
ein gutes Stück des Weges ist.

Ober-Löwe
mit Gold
am Revers

Die Goldene Ehrennadel für den Ober-Löwen: Jens Rose wird von OB Bertram Hilgen ausgezeichnet.
Im Hintergrund Thorsten Schönewolf (li.) und Stadtverordnetenvorsteher Hendrik Jordan. Foto: Fischer

Auf demWeg nach oben: ImKletterzentrumMarbachshöheweist TimBartzik (links) die LöwenDen-
nis Joedecke und Jens Grembowietz sowie Bianca Grünewald (Freundin von Moritz Morawski) und
Sabrina Trümper (Freundin von Sebastian Gundelach) ein. Foto: Koch

ball-Fans auch weit über Hes-
sens Grenzen hinaus bestens
kannten.

1964 süddeutscher Meister)
waren einstmals Spieler, de-
ren Namen die älteren Fuß-

den Fünfzigerjahren KSV-Ver-
tragsspieler,) und Werner Ha-
ßenpflug (69, mit dem KSV

Eigentlich sind sie montags
unter sich. Wenn aber die
Montags-Trainingsgemein-
schaft (MTG) des KSV Hessen
einmal im Jahr auf Tour geht,
dürfen auch die Frauen der
Fußballer mit von der Partie
sein. Ziel war diesmal die Kö-
nigs-Alm bei Nieste, wo in ge-
selliger Runde natürlich auch
über Fußball diskutiert wurde.
Obwohl die Frauen einträch-
tig meinten, dass mal nicht
der Fußball Hauptthema sein
sollte. Ältester Teilnehmer
war der einstige Löwen-Trai-
ner Willy Kurrat (85), Jüngster
der am Dienstag eingeschulte
Aeneas als Enkel von Reinhard
Krey. Günter Schilling (77, in

MTG auf
der Alm

Ein Tag auf derAlm:DieMontags-Trainingsgemeinschaft desKSVHessenmit (von links) Reiner Belke,
Harald Schwarze, Werner Haßenpflug, Rudi Husung, Horst Kerkmann, Walter Burgtorff, Günter
Grabs, Willy Kurrat, Günter Schilling, Reinhard Krey mit Enkel Aeneas undMichael Mühr. Foto: nh

ein guter Spieler, hatte aber
Ahnung davon und wollte
mein Wissen weitergeben“,
erläutert Fiege.

Vor allem seine Tätigkeit als
Kreis-, Bezirks- und später Ver-
bandsjugendwart bereitete
ihm große Freude. „Als ich
dann 50 war, habe ich mich
aus der Jugendarbeit zurück-
gezogen. Schließlich habe ich

Mit dieser Überraschung zum
Abschied hatte er nicht ge-
rechnet: Karl-Heinz Fiege wur-
de beim Handball-Bezirkstag
Kassel/Waldeck in Hofgeismar
von Landrat Uwe Schmidt mit
dem Ehrenbrief des Landes
Hessen ausgezeichnet. „Hätte
ich etwas geahnt, dann hätte
ich bestimmt heute eine Kra-
watte angezogen“, sagte der
66-Jährige lachend. Seit seiner
Jugendzeit fühlt er sich dem
Handball verbunden und ist
über viele Jahre als Funktionär
erfolgreich tätig.

„Bei uns in Oedelsheim, wo
ich aufgewachsen bin, gab es
damals keinen Fußballverein,
sondern nur Handball - also
habe ich dort mitgemacht“,
erinnert sich Fiege. Schon mit
21 Jahren übernahm er sein
erstes Amt, wurde Schriftfüh-
rer beim Tuspo Oedelsheim.

Vier Jahre später begann er
seine Laufbahn in verschiede-
nen Ämtern des Handballkrei-
ses Hofgeismar. „Ich war nie

Zum Abschied gab’s den Ehrenbrief

es nie gemocht, wenn 70-Jähri-
ge dort aktiv waren.“

In den folgenden 16 Jahren
war er zuerst Vorsitzender des
Handballbezirks Kassel, und
nach dem Zusammenschluss
führte er den Bezirk Kassel/
Waldeck.

Ende Juni hat Fiege sein
Amt niedergelegt, nun wurde
sein Wunschkandidat Man-

fred Ludewig (OSC Vellmar) als
Nachfolger im Vorsitz ein-
stimmig gewählt. Und Fiege?
Der wurde zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt und bleibt als
Beauftragter für Sekretäre
und Zeitnehmer „seinem“
Sport verbunden. Zudem ist er
als Stadtführer in Hofgeismar
aktiv und begutachtet Ferien-
wohnungen.

Ehrennadel: Karl-Heinz Fiege (rechts) wird von Landrat Uwe Schmidt ausgezeichnet. Foto: Temme

und Koordination feilten und
ein Testspiel gegen den hol-
steinischen Bezirksligisten Ol-
denburger SV mit 89:67 ge-
wannen. Bei einem Beachbas-
ketball-Turnier auf Fehmarn
stellten die Kasseler gleich
drei Mannschaften und beein-
druckten mit großem Kampf-
geist, Einsatz und Laufbereit-
schaft gegen regionalligaer-
probte Teams aus Berlin, Bre-
men und Hamburg mit den
Plätzen eins, fünf und sieben.

Nach dem Aufstieg in die Lan-
desliga haben die Basketballer
des CVJM Kassel ein großes
Ziel: Klassenerhalt. Entspre-
chend ehrgeizig bereiten sich
die Korbjäger mit Trainer Se-
bastian Schumann auf die am
11. September mit einem
Heimspiel gegen FT Fulda be-
ginnende Runde vor. Ein Mei-
lenstein war nun ein Trai-
ningslager an der Ostsee, wo
zehn der 15 Spieler kräftig
Kondition bolzten, an Taktik

Schwitzen im Sand

Gruppenbild am Strand: Die Basketballer des CVJM an der Ost-
see. Foto: nh
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